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CüsUbernia! - Verlautbarungen.
Z. 24^- ^ ) »ci 6ud . ^ r u l n . 3268.

N r . 697.
N a ch r , ct> t.

Beider ĝ l>z>schen Kammerprocuratur »fl
«ine Ad^nctenstelle, m,l welcher der Gchalt
läyrllcher i5oo st. M . M . verbunden »ft, m
Erledigung gekommen. — Die Bewerber um
diese «stelle werden demnach aufgefordert, lhre
wohl mftrulNen Gesuche, »m Faüe sie bereus
angestellt sind, mittelst ihrer vorgesetzten Be-
Horden, sonst aber mittelst des betreffenden
KrelSamteS be» dem k. k. galizischen L«ndess
Gubernium längstens bis i 5 . März i855 an,
zubringen, wobel zugleich denselben bedeutet
wird, daß dtese ihre Gesuche mlt den Zeugnis«
sen Über die errichte Großjahrigkett, das er-
worbene Doctoral der Rechte, die von dcr Zeit
des erhaltenen DoctoratS durch drei Jahre,
entweder be» einem Advocaten, be» einem k. k.
Flscalamte, oder be» emer landesfürstllchen
Iustljstelle zugebrachte entsprechende Praris,
«me unbescholtene Moral l tä l , und über d>« zur
Erlangung ocr Flscaladjunctenfielleli gut be,
ftandene Prüfung, belegt seyn müssen. Auch
haben dieselben anzugeben, ob und »n welchem
Oradt sie mlt e»nem der bei der Kllmnnrprocura,
lur angefteNien Beamten verwandt oder ver-
schwägert sind.— Oolite die obgedachte Flscal-
adjunctenftelle durch dle Vorrückung elnes Ad-
juncten aus der Besoldungsclass? jahrlicher
I2Q0 st. besetzt wevdcn, jo hat dleser Concurs
auch für d»e auf dicse Art in Erledigung kom»
menoe Flscaladjunctenstelle, womit der erwähn«
te mindere Gehalt verbunden lst, endl'ch auch
fur eme Adjuncienstelle aus dtr untersten Ge-
soldungsclasse jahrllch^ ^ 0 0 fi. M . M . zu
gelten, wenn e»n Fl-^aladjunct aus derselben

»n die mittlere Gehait^clossc vorrück«« foUte.
Gchlllßllch wird btdeutel, daß der <u ernen-
nende F»scalav)unc/, en'wedl>r dem Lemherqer
Centralfiscalamie, uder dem Tar^ower substi-
tuirten Flscalamte zur Dlm!Ue,ftung zuge«
wiesen werden wird/ un) der ernannte Fiecal-

adjunct es sich gefallen lassen müsse, seme
Dlenftlnstung in Lcmberg oder Tarnow anzu-
treten, ohne auf Uebersiedlungs - oder Relse«
kosten Anspruch wachen zu dürfen. — Vom
k. k. gallzischen landcsiGubernium. Lemberg
am 23. Jänner ,855-

Z. 240. (1) N r . 2907.
K u n d m a c h u n g .

Zur Verpachtung des Poftstalles in V i l -
lach wird em neuerl'cher Concurs ausgeschrle-
b'en. — Dle PostNallgerechtlgkelt zu Nlllach
wird auf neun auf einander folgende Jahre
unter nachstehenden Bedingungen verpachtet:
—» I.) Dem Uebernchmer fleht das outschlle«
ßende Recht zu, auf den Slraßenssrccken von
Villach nach Paternlon, Nelden, Arnoldfteln
und Würzen alle Eourlere, und andere m»t
der Eflrapost reisenden Personen, wie auch^dlt
Brikfpossen, Estaffetten und Fahrposten gegen
Vezug der jeweilig bemessenen Riltgelder, und
be« Estaffclten des bestimmten Postillonsaufl
siygeldes zu befördern. - 2.) Er genießt den
Titel eines k. k. Poststallhallers und die damit
verbundenen Vorrechte und Frechetten. — H.)
Er »st uerpstlchtet: — Z.) sich nach den Post-
verordnungen, welche bestehen, oder in derFol-
ge erlassen werden, genau zu benehmen; — I».)
in dem Postslalle zu ViHach wenigstens zwölf
Pferd?, zwcl halbgedeckte Kaleschen und vter
kleine Wagen und sechs Staffeltentaschen un-
ausgesetzt in quiem Stande zu halten ; — «.)
stets Mit e,ner angemessenen Zahl mannbarer,
gut gesitteter und vollkommen verläßliche» Po«
filllons versehen zu se,n; — ci) dle Befug-
plß selbst auszuüben, wenn rr aber in d>e Noty<
wendigkclt käme, sie an e»ne andere Person zu
übertragen, d,e Bewilligung hlezu vor läuf ige
erwirken, welche ,hm auch nicht versagt werden
nnrd / wenn gegen die Si t ten , Rechtlichkeit
und Verläßlichkeit der namhaft gemachten P r »
sonen kem Bedenken abwaltet; — e ) e»ne
annehmbare Verbürgung von wenigstens Cm«
tausmd Guldensoliv.Münzeeinzulegen, wor«
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an sich nothigen Falles, und insbesondere als»
dann gehalten werden würde, wenn eine Ver,
nachlaßlgung des Dienstes nach zweimaliger
fruchtloser Ermahnung oder Bestrafung nach
Vorschrift der Verordnungen dle Umsetzung el-
neS AdlNlnistratorS nolh^endlg machen würde.
,^- ^.) Wenn gleich die Unternehmung auf
neun. auf einander folgende Jahre verliehen
w i rd , soll dennoch dem Unternehmer/ wenn
er nach Verlauf der ersten oder der folgenden
drei Jahre dle Unternehmung aufgeben wollte,
dleses nach vorausgegangener halbjähriger Auf-
kündigung freistehen. Eben dleseö Recht wird
der Staatsverwaltung, jedoch emzig auf den
Fall vorbehalten, wenn dieselbe wegen Dlenst-
vernachlaßigungen in die Nothwendigkeit ges
setzt werden würde, emen Admlnl'.^rator auf^us
fiellen. — 5 . ) Der Pachtschllllng, zu welchem
sich der Pachter verb,ndllch macht, muß »nEonv.»
Münze »n vierteljährigm Frlften vorhinein er-
legt werden. Die übrigen Bedingungen des
Dlenftvertrages können bei dem k. k. Kreisamte
in Villach, dann be« der k. k. Ober < Postuerwal-
tung in Lalbach eiligtsehen weiden. ^ - Gesuche
umdiese Vtfugniß sind längstens bis Ende März
l . I . , versiegelt an dleses k. k. Gubermum
von Illprien in La'bach einzusenden oder vor-
zulegen, da auf später überreichte Besuche oder
nachträgliche Erklärungen keine Rücksicht ge-
nommen, sondern nach der am i . April d. I .
vorzunehmenden commlssionellen Eröffnung der
Offerte die Nefugmß Jenem verliehen werden
würde, welche be» übrlgenS gleicher hinreichen-
der persönlicher Befähigung den vorthellhafte-
sien Anbot stellt. — Ueber die näheren G?din-
qungcn können dle Eompetenten bei der k. k.
O1)evPustuerwaltung Lalbach Erkundigung ein-
ziehen. I n dcm Gesuche muß eme bestimmte
Erklärung , ob und welchen jährlichen Pacht«
schilling der Bittsteller zahlen woll?, dann wie
er die Verbürgung mit 1000 st. E. M . oder
m einem höheren Betrage zu leisten gesonnen
sei, mit dem ausdrücklichen 'kc'satzc enthüllen
sem, „daß dieses Gesuch sogleich verbindliche
„Kraft haben, und cr acht T^ae nach geschehe-
„ner Aufforderung dle Caution einzulegen und
»den Pachtvertrag zu unterfertigen, widrigens
„aber für jeden Nachtheil oder Gchaden zu
^haften verpflichtet seyn soll." — I n dem Ge-
suche ist ferners der Aufenthaltsort des Bit t-
stellers genau anzugeben, und nn ortkobrlgkeit«
liches, von einem k. k.Kreißamte oder einer s.
k. Polizeibehörde bestätigte Zeugniß, über den
sittlichen Wandel, guten Ruf und die Vermö-
yensumstände des Bittstellers beizuschließen.
Würden mehrere Personen m Gesellschaft die

Ausübung dieser Befugmß zu erhalten wün,
schen, so müßte dieses im Gesuche angeführt,
und Jene von ihnen, welcher die Leitung deS
Geschäfts übertragen werden wolle, außdiuck«
l»H genannt werden, well d>e pcrsönllche Aus«
zeichnung, ron welcher,m zweiten Artikel die
Rede ist, nur dieser allein zu The,l werden könn»
n , dagegen aber auch nur von dieser allein das
erwähnte Zeugniß über Moralität u. s. w. ein-
zulegen wäre. — Dieses wlrd über Auftrag
der hohen k. f. Hofkammer, cl^o. 20. Decem,
ber 1L I4 , Z. 5 ) 7 5 6 . mit dem Beisätze be-
kannt gemacht, daß der Monac und Hag, von
welchem die Pachtung beginnen soll, dem neu«
ernannten Pachter erst nachträglich bekannt ge»
macht werden wlrd. — Vom k. k. illur. ian«
des'Gubernium. ialbach am l ^ . Februar iL35.
B e n e b l e t M a n s u e t v . F r a d e n e k , m.^. ,

k. k. Gubernial» Secretär.

Z. 2Z i . (2) ' - ' ' ^ Nv. 253 l .
C i r c u l a r s

des k. k. illyrischen Landes - Guberniums zu
Laibach. — Seine k. k. Majestät haben mit
ollerhöchster Entschließung vom 16. Ma l iLZH,
die Ausiassung der k. k. Bergwesens.-Direction
in Salzburg m»t der Uebcrweisung der Ge:
schafte derselben an die k. k. Berg- und Sa -
linen-Direction zu Hall in Tyrol zu befeh-
len geruhet. — Dieses wird in Folge hohen
Hofkanzlel-Decrets vom 23. Jänner i835 /
Z. »629, hiemit kund gemacht. »— Laibach am
7. Februar i 8 ) 5 .
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

Gouverneur.
C a r l Graf zu W e l s p e r g , N a i t e n a u

und P r i m ö r , k. k. Hofrach.
A n t o n tzvtelzich,

k. k. Gubermalrath.

Z. 229. (3) N r . 2194.
C i r c u l a r e

des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s zu
^a ibach . — Betreffend die Aufhebung des
Navigations « Amtes Gunpel im Ncussadtler
Kreisi und wegen Abnahme der BHifffahrls«
Gebühren auf der Saue. — Vermög hohen
Hofka'mmerdecrets vom 2. Jun i v. I . , Zahl
i 6 ä 8 ^ 5 5 , , wird das an der Gave bestandene,
zur Emhebung der Schlssfahrti-Tebühren be-
stlmmte Amt OlMpel aufgehoben. — Dieses
Amt hat üine Verrichtungen beretts eingestellt,
und 5s werden nun dle Aemter Salloch,
Natscha,ch.und,Iessemy die Gebühren von der
Gchlfffahrt auf dem Save - und Eannstuße
emheben; bei welchen Aemtern daher jedes
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Schiff oder Fahrzeug sich sowohl bei der Thal.
als Gegenfahrt bei Vermeidung der im H, 6
des Patentes vom 26. März 179/» festgesetzten
Strafeahnbung zur Amtshandlung zu stellen
hat. Dlc Gebühren-E'nhcbunq bei dlcsen Aem-
tern wird bis auf wettere Neftimmulig m fol-
gender Art zu geschehe haben: - B e l der
T h a l f a h r t . — Das Navigations - Amt
G a l l o c h hat einzuhebcn: den Wnsserzoll,
die Prußmker Eanalgebühr, und die erhöhte
Wassermauth nach Maßgabe der bestehenden
3ar»ffe und «rstoßenen besondern Befllmmun»
gen: folglich die beiden lctzsern Gebühren nur
von jenen Fahrzeugen, welche ihre Fahrt über
Prußmk hinaus erstrecken. — Das Nauiga-
tionsamt Ratschach hat einzuheben^ den
Wasserzoll von den von Ratschach odir Gtem-
brücken abgehenden Gchlffen, von den daselbst
geschehenen Zuladungen, und von den aus der
Gann in die Save gelangenden Flößen und
Fahrzeugen, ferncrs nebst dem Wasserzolle auch
dle Prußniker Canalgebühr und d»e erhöhte
Wassermauth von allen auf der Save nach
Stelnbrücken und Natschach kommenden Schif-
fen, welche sich nicht ausweidn können, zu
Salloch d,e vollständige Gebühr rücksichtllch der
ganzen Ladung, oder rücksi^iilch d«r ganzen
Stromsirecke entrichtet zu haben. — 5ei dem
Nauigationsamte I e s s e n l y wird der Was,
serzoll von den Fahrzeugen, welche nicht schon
in Salloch oder Ralschach denselben entrichteten,
dann für die weitere Fahrt von Flößen, welche
die Gebüh, nur bisIcssenltz bezahlten, abgcfor-
^ ^ t . — B e i der G e g e n f a h r t . — Das
Navigationsamt Iessenl tz hat den Wasser-
zoll von den aus Eroatien ankommenden Schift
fen abzunehmen. — Da6 Navigationsamt
m Ralschach hebt den Wasserzoll ein, von
den Schiffen, welche ihn zu Iessemtz richt,
vder nur für eine kürzere Strecke, oder wegen
geschehener, auf den Tariff Einsiuß nehmen-
den Zuladungen nur für eine geringere La-
dung berichtigten, dann von jenen, welche von
Ratschach oder Steinbrücken die Fahrt begin-
nen; endlich die Prußmker Eanalgebühr und
dle erhöhte Wasscrmauch voli jenen Schiffen,
welche von 'Btelnbrücken oder Ratschach aus,
die Fahrt auf der ^ave antreten oder fortsez-
zen. — Dem Navigationsamte S a l l o c h
sieht die Abnahme dcg Wässertes z,^, v»„
den oberhalb Prüßmk abgehenden B i ssen
liach den für die Derabfahrt festgesetzten Ta-
rl'ffiatzen, dann die'Ech^urig dls Wasserzollcs,
dsr Prußmkcr sanalgihühr, und, der erhöhten
Wassermaulh, von den unterhalb Prußmk ste-
ladlnen Schlss^, ,n so fern dle volle Gibüh«

renentrichtung nicht schon in Ratschach vollzo«
gen wurde. — Alle d,ese Gcbühren sind nach
den mit dem Patente vom 28. März ,79^
und den nachgefüllten Verordnungen festge^ "
setzten Bestimmungen zu erlrlchtcn. — Aus
serdcm ist von den Welnsttnffen dvr besondere*
Wasser<cll oder die sogenannte Wemexpedi»
tlonö-Gebühr mit e» nem K r e u z e r von je«
dem Eimer Wein vermög dem erwähnten Pa-
tcnte zu bezahlen, welche be, jenem Amte zu
zahlen ist, wo der WasserM zue.st entrichtet
wlrd. — D,e NavlgailonS-Äemler zu G a l -
loch und Iessen l t z sind wle blßher verpstich-
tet, uon den be» ihnen vorkommenden Fahr»
zeugen die Hahlungsbolleten der flüher berühr-
ten Aemter emzuzlehen (abzugreifen).— Das
Navlgationsamt m Natschach hat die Bol -
lcte des früher passlrten Amtes nur dann ab,
zunehmen, wenn es selbst üder dasselbe Fahr-
zeug eine Bollete auszustellen hat, in welcher
sich auf die frühere Nollete und den entrichte-
ten Betrag zu beziehen »st. — I m Falle, wenn
bei diesem Amte ?eme Gebühren zu entrichten
kommen, hat dieses Amt d»e vorzuzeigende
Bollete des frühern Amtes lediglich zu mdlren,
aber der Parcel in Händen zu belassen. —
Hiernach haben sich dle k. k. Nav>gal,ons-Aem-
ter und dle betreffenden Parteien auf das Ge»
naucste zu benehmen, weßhalb diese Bestim«
mungen hiermit zur allgemeinen Kenntmß ge,
bracht werden. — Laldach am 2 i . Jänner
i335.
Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,

^andee-Gouverncur.
C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u

und P r i m ö r , k. k. Hofrath.
Z e n 0 Graf v. S> a u r a u ,

k. l . Gubernlül-Rath.

Stavt- unv lanVrechtllche Verlaulvarnngen.
Z. 2Z9- ( 0 Nr . 86ä9-

Von dem k. k. S tad t - und Landrechte,
in Krcnn wird bekannt gemacht: <3s sei von
diesem Gerichte auf Ansuchen des Vinccnz I a -
ki wlder Barchclma Märn , wegen schuldiger
ßao fi., in die öffentliche Versteigerung des,
dem Cxequirten gehörigen, auf 885 st. 5a kr.
geschätzten Hauses, ^0n»c. N r . 9 in Hüh-
nerdorf, und dcs am Scbloßbcrge gelegenen,
auf 2^3 ft. i 5 kr. geschätzten Ackers gcwilliget/
und h'ezu drei Termine, und zwar: auf den
1,2. Jänner, 16. Februar und 16. M^rz ,635/
jedesmal um 10 Uhr Vovnntags, vor diesem
k. k. Stadt - und Landrccktc mlt dem Beisatze
bestimmet worden, daß, wenn dicse Realitäten
wcdev beider ersten.noch zwetten Fellbietungsi
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Tagsatzung um den Sckätzungsbttrag oder dar,
über an Mann gebracht werden könnten, sel-
be bei der dritten auch unter dem Schaz«
zungsbetragc hintangegeben werden würden.
W o übrigens den Kauflustigen frei steht, die
diesfälUgen Licitationsoedmgmsse wie auch
die Schätzung in der dießlanorechtlichen Re-
glstratur zu den gewöhnlichen Amtsssundcn
oder bei dem 3xecutionsführer re5pLct,iv6 sei-
nem Vertreter v r . Piller einzusehen, und
Abschriften davon zu verlangen.

Laibach den 2. December i83H»
A n m e r k u n g . Bel der ain ,6- Februar

t335 abgehaltenen Versteigerung wur-
. den obige Realitäten nicht an Mann

gebracht.

Z . 236. l2) N . . HZ,.
Von dem k. k. Stadt - und L^ndreckte

in Kram wird bekannt gemacht: Es sei über
Ansuchen deS Valenlm Aauer und ber El»sa,
bech Gotnitz, als erklärten i^rben zur Erfor-
schung der Schuldenlast nach der am 5 No«
vember i83ä zu Laibach verstorbenen Maria
s t te l , d,e Tagsatzung auf den 16. Mär» l. I . ,
Vormittags um yUhr vor dlesem k. k. Stadt -
und iandrechle bestimmt worden, be« welcher
alle Jene, welche an diesen Verlaß aus was
immer für einem Rechtsgrunde Anspruch zu
stellen vermeinen, folHcn so qew>ß anmelden
und rechtsgelteno darlhun solle,-,, widrigens
sie die Folaen des §. g l ä b. G. B . sich selbst
zuzuschreiben haben werden.

talbach den 7. Februar,835.

Z. 22O. (3) Nr . 697.
E d i c t .

Von dem k. k. S tad t , und Landrechte in
Krain wird dem unbekannt wo befindlichen Os-
wald Saverfchnig, und dessen gleichfalls unbe-
kannten Erben mlltclst gegenwartigen Edicts
erinnert: Es habe nnder dieselben bei dlesem
Gerichte Dr. Baumgarten, als Vormund des
Joseph und der Johanna Rastner, verch'lichten
Fmz, d>e Klage auf Verjährt- und Erloschen»
erklacung der auf dem Haus« Nr . 79 , sammt
Garten intabulirlen Gchuldobllqatwn, 660.
3. December 176g pr. ^oa fi. eingebracht, und
«m Anordnung emer Tagsatzung, welche auf
den /,. Ma i l. I . , früh um 9 Uhr, vor diesem
Gerichte angeordnet wurde, gebeten.

Da dcr Aufenthaltsort des Beklagten,
Oswald Sauerschnlg und dessen allfalllger <?»'
b<n diesem Gerichte unbekannt, und well sie
»Meicht aus den k. k. Erblanden abwesend sind.

so hat man zu deren Vertheidigung und auf
deren Gefahr und Unkosten den hicrortissen
Huf? und Gerlchtsadl'ocaten Dr. Johann Ob»
lak, als sura.or beflellt, mit welchem die an-
gebrachte Rechtssache nach ber Zbefichenden Ge-
richtsordnung ausgeführt und entschieden wer-
den wird.

Oswald Saverschnig und dessen Erben
werden dessen zu dem Ende erinnert, damit
sie allenfalls zu rechter Ze,t selbst*erscheinen,
oder inzwischen dem bestimmten Vertreter ihre
Rechtsbehelfe an lne Hand zugeben, odcr auch
sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen
und dlesem Gericht? namhaft zu machen, und
übcrhauptim rechtlichen ordnungsmäßigen We-
ge einzuschreiten wlssen mögen, insbesondere,
da sie sich d»e aus deren Verabsaumung ent-
stehenden Folgen selbst beizumessen haben wer-
den.

Laibach den 27. Jänner i835.

3» 223. (3) N r . 770.
E d i c t .

Von dem k. k. S t a d t , und Landrechte in
Kl'aln w»rd bekannt gemacht: Es sei über An-
suchen der k. k. Kammerprocuratur, in Ver-
tretung der Armen der Stadt und Vorstädte
?aibachS, als erklärten Erben, zur Erforschung
der S^uldenlafi nach dem am l6 . Jänner i63Z
verstorbenen bürgert. 5>andelsman»ies Michael
Deschmann, die Tagsahung auf den 16. März
d. I . , Vormittags um y Uhr , uor o,esem k.
l. Gtad i - und Landrechce bestimmet worden,
bei welcher alle Jene, welche an diesen Ver-
laß aus waS immer für einem Rechtsgrunde
Anspruch zu stellen vermeinen, solchen so gewiß
anmelden und rechtsgeltend darlhun sollen,
wldr,gens sie d»e Folgen des §. 614 b. G. B.
sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Lalbach den 3. Februar ;635 .

vermischte Verlautbarungen.
Z. «5). (2) N l . 915 pro tL3l.

G d i c t.
Asse Jene, welche auf den Verlaß der am 29.

Juli »63a zu A>ch verstorbenen Halbhüblers-Gat-
tin» Maria Koß, aus welch immer fü,e<nem Recktö-
grunt>e einen Anspruch zu haben vermeinen, haben
zu der auf den 14. März ,655, früh 9 Uhr auSg«<
söllebenen Anmeldunas'Taasahuna, bei sonstigen
Folgen des §. 6,4 b- E. V . ver diesem Neziilsge«
»ichte zu erscheinen.

NeiilkSgecicht Krcutderg den 2a. März »63ö,



Anhang zur Naibacher Leitung.
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Sours vom 20. 4februllr 1^35.
M'.ttcl preiS

Ttsat«schuldot«sck«eihungen ^u 5 <,.H.(>n CM.) ô» 7!'«
ditto detto zu^v.H. (>n CM.) 95'?^2

Verloste Obligation.. Hofkam.^.^5 ^.H ̂  -- iao 3̂ 4
mer. Obligation. o.Zwan^« ^ , ^o,H ' .^^ . ___
Darlehens in jir»l>i u. Ä<la,«-. "^ ^ ^ Z >^" __
«ial.Obiigat. 0.« Stand« v.H ^ , ^ ' . H > Z _
Tyrol >. ^ '

Darl.mitVtl los. v. I . »820 für laafl. (in CM,) 2,2 5>6
ditto detto v, I . 1821 ftir »oc»fl. (i'i CM.) ^c> 1̂2

Wien. Stadt-Banco-Obl. zu 21^2 v.H. (in CM.) 61 4̂ 5
Odllgatlon. 0er aUc,em. u«0

Ungczr. H»f?ammer ,u 2 v. H. sin CM.) 4y l̂ 5
b'etto detto zu i 2̂ 4 v.H. (in CM ) 43

(Aerarial) (Dvlnest)
Obl<g„atlonen der Stände^ (C.M.) ((Zi.M )

v. O>sttrre<ch unter l ! i id^u3 v H.) — —
ob de< (5nns, von ^öl i '^z" « ,/z v.H,^ 611^4 - -
men . M^!,ren , Schle« <zu » »/!j v.H.> — —
flen, St<yeimark, ^arn»^n z vH.> — —
ten, Klain und Görz 5 zu»2/4v v. > — —

Vank-Actien pr. Scück ,027 ^2 in C. M .

b«r h ier Angekommenen und Abgereisten.
Den 25. Februar. Hr. Ig'iaz v. Deer, L^nd-

stand, von Klagensurt nach Trieft.

Verzeichn,!) ver hier verstorbenen.
T>en l 8 . F e b r u a r 1825.

Dem Johann Schwockel, Taglö'hner, seine Toch-
ter Joanna, alt 7 Monat, in der Kolhgasse, Nr.
z^0, am Keuchhusten.

' Den 19. Joseph Abraham, Schuhmachcrmei-
ster, alt 52 Jahr, in der St . Peters - Vorstadi,
Nr . 25, an der Wassersucht. — D,m Martin Ne-
galli, Tischlermeister, sein Sohn August, alt 2 1j2
Jahr, in der Kothgasse, Nr. 126, am Keuchhusten.

Den 20. Dem Emmeram Münder, Schulmia-
chermeister, stine Tochter Theresia, alt 17 Jahr/ am
Heber, Nr. 55, an bösartiger Metastase, im Ver-
laufe des Nervensiebers _ Dem Johann Gottfried
Kunath. Orgelbauer, sein Sokw Johann Gottfried,
alt 5 ^ 2 Monat, in der Karlstädter Vorstadt Nr
», am Keuchhusten.

Den 21. Vlasius SBnicker, Taglöhner, alt 85
Jahr, in der Pollana-VoMadt, Nr. 24, an der Lun-
genfuchc.

Den 22. D,m Jacob Skerianz, Mam«r. sein
Sohn Anton, all 8 Monat, in dcr S t . Peters^Vor-
stadl, Nr. 23, an Fraisen. — Dem I?hann Perko,

Scliiffmann, sein Sohn Joseph, alt 3 Jahr, in d«,
Krakau.Vorstadt, N». 7, am Keuchhusten.

Den 25. Febr. Apollonia N., Findelkind, alt 12
Tage, im Civi l .Spital , Nr. 1 , an der Auszehrung.
— Dem Georg Mikusch, Binder'Geselle, sein Sohu
Mart in, alt 5 Jahr, in der Gradischa-Vorstadt, Nr.
12, an der Scrophelsucht.

Stam « unv lanvrechtliche Verlautbarungen.

^ o n vem k. k. S tad t , und Landrechte
m Kram w'vd bekannt gemacht: Es se» von
d eftm ^tr.chte auf Ansuchen des Anlon M . l -
la.l) w.der Mar t ln Smolle wegen fchuld'gcn
l t i ,1. l d kr. «. 8. e. , l l , d,e öffentliche Vex-
Nc>gerung des, dcm sxequ.rten gehör.gcn auf
260 si. î o kl'. geschätzten Hausee Nr . 66, «n
der h,c,!gen PoLana.Vorsiadt, sommt An. unb
Zubehör gew,ll>get, und h,ezu drei Term'ne,
^nd^zwa, : auf den 56. März, 27. Apr.l und
! . ^ U ! l i 3 ) 5 / jedesmal um 10 Uhr V . r.
m.ttaqs vor tnesem f. k. Stodt - und Land-
rechte n u dem B.ls.ye best.mmt worden, daß,
wenn dlchs Haus weder bei' der ersicn n/ch
zwemn,5el!blttutigscagsatzuttg um den s c h ^ .
zunß5betrag oder darüber an Mann a brachr
n'ero.n tonnle, ftlbcs bei der dritten auch
unnr dem Gchayun^tbttrage hmta>^caen,n
weroen wurde. Wo übrigens den Kaußmw
gen f rn steht, dle dtchfalll^cn L.cttat.on^de-
dlngnl^e, srle auch d.e E c h o i n g m de. dicß.
laidrechlllchin Nigisiratur zu den gewös^li-
ch^'n Am'sstunden, oder be, dem ErccuilcnS-
.uyrer Anton Mollau».. r ^ p ^ i v e dessen Vcr-
neter I),-. P.ile?, emzuschen und Adschrlfsrn
davon zu verlangen.

Lüidach den 10. Februa« l8Z5.

3 ' ^ ' ' ' (5) ^ Nr. n ^^
Von d^m f. s. Btadc. und ^aiioriHle

in Krum wi?d btkannt aem.'chc: Es sei übi!r
Ansuchen der >5l»sadtth Kchenma, im e«genen
und lm Namen deb Mlnderjahrlgen Sch^ca
Aloys Gchettm«, dann des gr^ß)äongrn I s -
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h«nn und Niclas Scheltina, als erklärten Er,
ben zur Erforschung der Schuldenlast nach dem
am 20. Jänner i855 hierzu Lalbach verstorbe-
nen Zlmmermet!ier Sebastian Schetllna, die
Tagsatzung auf den 16. März l. I . , Vormi t ,
tags um 9 Uhr, vor dlesem k. k. S tad t - und
landrechte bestimmet worden, bei welcher alle
Jene, welche an diesen Verlaß aus was immer
für einem Recht««grunde Anspruch zu stellen ver,
meinen, solchen so gewlß anmelden und rechts-
geltend darthun sollen, widriizens sie die Fol-
gen des §. 8 .4 b. G. B . siH scldft zuzuschrei-
ben haben werden.

Laibach am 10. Februar i835.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 243. (1) N r : 2856^5^8. Z. M .

N a c h r i c h t
für die Inhaber der Baumwull-Spinnfabrik
,n Haidenschafc, dann für dle Gewerb«
und Handeltreibenden. — Die Gethellung der
Baumwollspmnerel in Haidenschaft mlt den er-
forderlichen amtlich oorberclteten Drucksorten,
zur Ausfertigung der Bezugs- und Verkaufs-
Noten über dle Baumwollgarne, und über die
Ausschuß- und Adfallwolle, setzte dleselbe m
die Laqe, dle mit dem Gubermal , Circular?,
«llyr., ci<!c>. in. Jul i i8^^> Zakl i/>22^,

— fund gemachten,
tüstc., cläu. 17. Jul i i tUs. Zahl l .^6^,

hierauf Bezug nehmenden Vorschriften mit
Anfang des Solarjahrcs »635 m Vollzug
zu setzen. — Dieß wnd zur allgemeinen
Kenntniß gebracht, dann dell Ilchlbern dec
Baumwoll - Spmnfabrik zu Ha»densch^ft, so
wie allen beweib - und H-mdclcrelbendm er̂
innert, daß d«e Bezugs- «lid Verkaufs »No«
ten, w e l ch e v 0 n n iZ n a n nicht auf dem vor?
gedruckten ämtll.-b erfolgten Papnre, von d«r
genannten BaumvoUgarn -> Eplnnerei über
Vaumwvllgarne, dann Ausschuß« oder Abfall-
wolle ausgestellt werven, zur Ausweisung des
Vezugcs der genannten Gegenstände mcht wer-
den angenommen werde» — K. K. »llyr. <̂ a-
meral'Gifällen-Verwaltung. lalbach am 22.
Februar i835.

^lermlschte ^r lautbaruMsn.
Z. 2^2. ( i ) N r . !3Z.

C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
Nachdem der Dlenstpusten einer g^orüften

Hebamme in der Hauptarmemde Großgabei-,
im B'prke Gleich, ,m Nclistädrler Krelse, in
Erledigung gekommen lst, welcher mlt jahrli-
chen 4c» st. aus d,escr Be^rk^ Casse remuner«rt
wlrd, so wt,d zur Wlederbe/eyung desselben

der Concurs bis Ende k. M . März hiemit aus<
geschrieben, und es werden jene Individuen/
welche diese Stelle zu erhalten wünschen, auf-
gefordert, ihre dleßfalligen Gesuche, welche nnl
den Prüfungs- und Muralltätszeugmssen, und
mit dem Taufscheine zu belegen sind, innerhalb
der Eoncursfrlst bei dleser Vezlrksobr>akelt zu
überreichen, und sich wo möglich persönlich vor«
zustellen.

K. K. Bezirksobrigkeit Staatsherrschaft
Sittich am 3. Februar ,335.

3- 249. ( l )
Ueber Auftrag der hohen D . R. O. Land-

Commende Wien, clclo. 8. August v. I . , wer-
den die der D . R. O. Eommende Tschernembl
gehörigen Jugend^, Garben- und Weinzehend-
Gefalle sammt dleßariiger Quarteffe am 16.
März g. I . , in dem hierortigen Amtslocale
auf weitere drei Jahre versteigerungsweise m
Pacht ausgelassen. Hieuou werden die Pacht»
lustigen mildem Anhange verständiget, daß
ihnen die Einsicht der dleßfalligen ^lcitations-
bcdmgmjse jeden Sonnabend in der daslgen
Amtskanzlci bereitwilligst offen siehe.

Verwaltlmgsamt der D. R. O. Commen»
de Tschcrnembl am 2 l . Februar i635.

Z. 2Z0. (1) " ^ "

Vall-Aarhrirht.
Uncerfcrtigte macht die ergebene Anzei-

ge, daß Montag den 2. März i 8 3 5 , derlctz-
le maskirte Bas! im hiesigen ständischen Re- ,
douren - Saale Sta t t finden w i rd , rvozu die
?. ' I " . Herren Abonnenten höflichst ersucht
werden, von den glösten Karicn Gebrauch
zu machen. Emtrtttskarlcn außer dem Abon-
nement sind zu /in kr. fur die Person, in der
Wohnung der Unterfertigten und am Abend
des Ballcs bei der (5<ljse ^u haben.

Ihre gehorsamste Einladung hiezu macht
Umalie Maschek,

Unternehmermn des hiesigen stand.
Theaters.

Jemals wünscht eill Gut oder eine Herr-
schaft auf mehvere Jahre zu pachten. Die Her-
ren Gutsinhaber, welche geneigt sind, diesem
Wunsche zu entsprechen, belieben hierüber mit
Herrn l)l>. I ' ^ l ^ N in Laibach, die nähere
Rücksprache zu pflegen.

Laibach am 20. Februar i63Z.

( I . Amts-Blatt Nr. 25. d. 26. Februar i655.)


